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Bibel mit einer gewissen Sorge 1n dıe Zukunit blickten, können WIr
eute der kommenden Entwicklung frohen utes entgegensehen: die
katholische Bibelwissenschaft ist geruste und braucht keinen Gegne
un kein Problem scheuen.

St Florıan. Dr Stieglecker.
Sprichwörter un Redensarten der eit Christi Von Leo

Haefeli Luzern 1934, er U, C1e .9  ©
Diese Arbeiıt bringt in drei Abschnitten ‚„Sprichwörtliches‘“‘, RE

densarten‘, „Sprichwörter‘‘ ıne VOo stehenden Redensarten und
Sprichwortern, dıe be1 den Juden ZU  — Zeıt Christi Sans und gäbe
un denen WIT auch ın der Heılıgen Schrift begegnen. Der Verfasser
begnugt sich nıcht mıiıt einer dürren Aufzählung dieser Redensarten,
sondern erlautert s1e uch und zieht Jandläufige V orstellungen und
althergebrachte Urteile des jüdiıschen Volkes ZU Eirklärung heran,
namentlich ber uch ı1ne große Anzahl VO.  — arabıschen Sprichwoörtern

dgl., wıe s1ı1e  n} das eute 1m UuUn: Das uchlein wıird
jeder Freund der Bıbel mıt Freuden begrüßen, denn erschlıeßt ıhm
das Verständnis eiıner Reıhe VO Schriftstellen und manches, wWas

Irüuher mit europäischen en und er falsch gesehen hat, sıieht
nach der Lesung dieses Werkchens richtig 1m Lichte des Morgen-

andes
St FlorJ1an. Dr Stieglecker.

Der Talmud un der Schulchan TuCcC VO Dr Severın
j Cist., Professor der Theologıie. ıne theologısche Stu-
die für weıtere Kreılise. Graz-Leıipzig 1954, Ulrıch Moser.
art. 2.—

Es gıbt kaum eın uch der Welt, das verschıeden beurteilt
wird, wıe der Talmud: dıe einen ennen iıhn eın geıistloses, ungenieß-
bares achwerk, das voll der Wunderlichkeiten ist und VOomn Schmutz
und Unflat starrt, und andere sehen 1n ihm das große Werk qauserlese-
Nner Geister, das alle Weisheıt enthält und neben der Bıbel nıicht se1-
nesgleichen hat. In medio virtus gılt auch hier: der Verfasser ist sine
ıra et studıio bemüht, den Talmud riıchtig werten, laßt seine
ängel hervortreten, verschweigt aber auch nıcht seine posıtıven
Verte Vollkommen bıllıgen ist die hıer vertretene Auffassung, daß
die exegetischen Teile des Talmud mit außerster: Vorsicht aufgenom-
CN werden mussen dıe Talmudgelehrten wissen meist selber nichts,
cıe Überlieferung WAar Ja infolge der assyrıschen und babylonıschen
Gefangenschaft unterbrochen worden; das zeıgt siıch deutlich ıIn der
Septuagıinta,. deren Übersetzer die en ZULC en Überlieferung vor
dem xıl schon Zzerrıissen vorfanden un sS1e vielfach nıcht mehr richtig

knüpfen vermochten. eder, der sich auf angenehme, zwangslose
Weise in das Wesen des Talmud einführen jassen wıll, greifte Zz.u diıeser
ausgezeichneten Darstellung, denp s1e wırd seıinen Fkrwartungen voll
entsprechen.

Dr Stieglecker.St Florian.
Jesus Chris.tu. Von arl Adäm. Auflage ugsbur 1935, Haas

u. Ta  eITtT. In Leinen geb. SE
Das ernstwissenschaftlıche, dazu noch kernreligı1öse Buch hat

sSe1In Lebensrecht, seine Lebenskraft und Lebenstüchtigkeit bewlesen;



era

denn es hat in uUuUNnseTrer Zeıt innerhalb 7zweier TEe vlier Auflagen,
1J1er iremdsprachliche usgaben (englisch, französisch, ıtalıenisch,
holländisch) un: weıtere vorbereıtete Übersetzungen erlebt. in SOU-
veraner Stoffbeherrschung, 1n unentrinnbar straffer Gedankenzucht
un Beweısführung, in meısterlicher Sprach- und Gestaltungskraft
un hinreißender Überzeugungskraft ist der Zusammenklang VOoO  -

Christusgeschichte und Christuspsychologie, VO Christusexegese und
Christusdogmatık, VO  e Christuspragmatik un: Christusaszetik. Von
Kapitel Kapiıtel Ooiffenbar einem mehr und mehr, W1€e wahr,
weıt un: 1ef das denkwürdiıge Wort des Johannesschülers und Petrus-
nachfolgers qauf dem Bischofsstuhl VO  —_ Antıochien, des Märtyrer-
bıschofs Ignatıus, ist ‚„„‚Christus ist mMIr Tchıve“‘ (Brief dıe hı-
Jadelpher) Denen, die schon 1 Lichte des wahren Glaubens W all-
dern, ıst das uch iıne wahre Herzstärkung ihres Glaubens: „Du,
Jesus VO.  — Nazareth, Menschensohn, bıst Christus, des lebendigen
Gottes Sohn:‘‘ un 1aßt S1e in steiıgendem Maße etwas VO der bDe-
glückenden, köstlıchen ahbe un Seligkeit spuren, dıe In dem OTtie
lıegt: „ 5C10 Cul credid.ı.““ Denen, die ehrlich nach dem Lıichte suchen,
ıst das uch wI1e die utter des L vangelıums, die ihren \indern das
Glück verschaffen wollten Z Christus kommen und VO ıhm
segnet und 1n dıe Arme SCHOMMEN werden.

Karlstadt Maın. asiımir Cap
en Jesu. Von FTAncCOILSs Maur:iac. (281.) reiburg l. BT ‚1936’Herder. Geh 2.40, ın Halbleder 42  ©

Der gefelertste Romanschriftsteller Frankreıichs un: Mıtglied
der Akademie hat unXns hiıer keinen RKRoman geschrıeben, sondern „„die
erschutterndste unter den großen Gestalten der Geschichte, dıe
wenigsten durchsichtige, weıl lebendigste aller Persönlichkeiten‘‘ dar-
gestellt us seiner urei1gensten Fınfühlung heraus. Man kann sich
rückhaltlos dem Urteıile Friıedrich Sıieburgs anscC.  j1eßen, Wenn
schreibt: „„Das uch ist eın Triumph der Liıebe un: cheınt viele
glaubenslose un: gewaltfrohe ahrhunderte mıiıt einer Handbewegung
wegzuwischen.“” Daß 1n Frankreich alleın schon 1n weniıgen Monaten
100.000 Stück dieses Buches verkaulft werden konnten, spricht alleiın
schon füur die Bedeutung dieses Buches, das 1n Robert Scherer einen
feinfühlıgen Übersetzer gefunden hat. Laien, denen nıicht gelıingen
wiıll, das Jesusbild der Schrift auf S1C. wirken lassen, mögen
diesem ucC. sıch erwaäarmen für den menschlichsten aller Menschen,
qaber uch Geistliche finden für die eıgene WwW1e für Iremde Seelen viel
Aufrıchtung und oSs  are Gedankenperlen.

St Ottılıen, Oberbayern. Beda Danzer 0
Das en Marlas, der Multter Jesu. Von Franz Michel ıllam

(598) Miıt vielen Bıldern reiburg Br 1956, Herder
Geh 4..60, 1n Leinen 6.40

In der außeren Anlage W1e In der inneren Gestaltungskraft bıl-
det dieses uch das Gegenstück un die Ergänzung ZU „Leben esu
1m an un Israel“® VO gleichen Verfasser. Es ist miıt noch
größerer Teilnahme erwartet worden als dieses. Denn die Zahl der
„Leben-Jesu-Bücher‘‘ ist Legion; lesenswerten Darstellungen des
Marienlebens ber en WIT es andere qa 1s Überfluß. Der TUn
lıegt nahe. W er das Erdenleben des Gottmenschen schıldern wiıll,
wırd fast erdruckt VOILl der Fülle des 1n den F, vangelıen enthaltenen
Stoffes ber Marıa qaber melden un  Nn die zeıtgenössischen Schrift-
steller wenIig, daß bereıts der Verfasser des apokryphen akoDbDus-


